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0 Samichlaus

0 Samichlaus, du liebe Ma,
jez bisch du änllich wider da.

Uf di han i scho mängisch planget
u dänkl, was dir zum Sack us hangel,
ob mir ächt Chrömli wöllisch bringe
u d Ruete a de böse Clànge?
1 ha gwüss gfolget ds ganze Johr,
bi lieb u brav gsi, das isch wöhr.

Du Samichlaus, wo chunsch du här,
wo mues dgs Esdi warte?

Es het gwüss mängisch e chlg schwär.
Isch's ächt bi üs im Garte?

Im Wald wird's jez doch grüüsli ehalt.

Jä, chasch du dert ou füüre?
Drum, wenn i di wär, blib i halt
bi üs, de muesch nümm früüre.
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